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102 3. 8. 04 Seebold , Wilhelm Wiesbaden 1 — — — —

103 3. 8. 04 Jung , Fritz „
104 8. 8. 04 Dörner . Heinrich n i

105 11. 8. 04 Schweißguth , Emil tf l

106 11. 8. 04 Pfeiffer , Max tf
£107 11. 8. 04 Lanz , Adolf n

108 13. 8. 04 Polen , Friedrich
109 2. 9. 04 Stammler , Ernst »

110 15. 6. 04 Haeffner , Heinrich "
111 15. 8. 04 Neuendorff , Karl n
112 15. 8. 04 Nie «, Theodor *
113 17. 8. 04 Ric », Adolf * .
114 22. 8. 04 Klcinschmidt , Karl " l

115
116

18. 8. 04
22. 8. 04

Freytag . Otto
Bergmann , Willy

*
i — — — —

117 22. 8. 04 Müller , Fritz m X

118 21. 8. 04 Dnrlacher , Josef * X

119 25. 8. 04 Eigen , Rudolf * 1
120 22. 8. 04 Cron , Friedrich
121 22. 8. 04 Groh , Adolf Kastel 1

122 22. 8. 04 Lanz , Adolf Wiesbaden 1
123 22. 8. 04 Wust , Bruno H
124 26. 8. 04 Wust . Bruno M X

125 29. 8. 04 Wust , Bruno *
126 29. 8. 04 Schweitzer , Aug . Otto n
127 23. 8. 04 Wetzenstci », Wilhelm m l

128 23. 8. 04 Spickmann , August n 1

129
130

24. 8 . 04
23. 8. 04

Rmtelen , Wilhelm
Wickel . Adolf n i — — — —

131
132

24. 8. 04
27. 8. 04

Howie , Charles
v. Kühlwetter , Emil

1
1 — — — —

133 26. 8. 04 Führer , Ferdinand 1

134 26. 8. 04 Brötz , Hermann Karl H 1

135 19. 9. 04 Küpperbusch , Robert 1

186 27. 8. 04 Lilbkc , Karl Mainz 1 1
137
138

29. 8. 04
30. 8. 04

Schllpp , Adolf
Marker «, Heinrich

Wiesbaden 1
— — — 1

139 30. 8. 04 Stüveckc . Heinrich n
1

140 30. 8. 04 Thomas , August " ii — i

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ B und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei -Verwaltung m den
neu erworbenen Landesteilcn vom 20 . Sept . 1vb<
und der 88 143 und 144 des Gesetze « über die
allgemeine Landcrverwaltung vom 60 . Juli 1886
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Stadtbezirk Wiesbaden nachstehende Pol >zei-Ler-

oidnung krassem Unterfun ?t f üt bit an  Bauten
beschäftigten Arbeiter bei ungünstiger Witterung
und in den Ruhepausen müssen überdachte Raume
geschaffen werden , welche im Mittel mindestens
2,20 Meter im Lichten hoch , mit Wänden um¬
schlossen sind , und deren Grundfläche derart be¬
messen sein mutz , daß auf jeden am Bau dauernd
beschäftigten Arbeiter ein « Fläche von wenigstens
0,75 Quadratmeter entfällt . 2) Die Unterkunfts»
ramne müssen einen festen , trockenen Fuhboden
haben . Auch sind die Räume auf besondere « Er-
ordern der Polizei -Direktion vom 15 . Oft . dl«

15 . März heizbar zu machen . 8 ) Eine Beschränkung
de« vorgeschriebencn Mindestraumes durch Lagern
von Baumaterialien ifl verboten . ,

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen dieser Verordnung werden mit Geld
träfe bi » zu 30 Mart , an deren Stelle ,m Unvcr

mögensfalle entsprechende Haft tritt , geahndet.
8 3. Diese Verordnung tritt Mit dem 1B. Juli

d. I . in Kraft.
Wiesbaden , de» 15. Juni 1900.

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ralibor.

„Wird wiederholt veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 20. Juni 1904.

Der Polizei -Präsident , v » Schenk.

f

Bekanntmachung.
Um den dienstlichen Geschäftsbetrieb fernerhin

iu vereinfachen , bestimme ich hiermit , datz , wie
diese« bei allen Königlichen Polizetvertüaliungcn
der Monarchie bereit « längst cingefithrt ist , sämt¬
liche Beglaubigungen voit Unterschriften und Ab¬
schriften — letztere insoweit sie Nicht der Stempei-
pflicht unterliegen — ferner die Ausstellung von
Lebens - pp . Zeugnisse » auf Quittungen über den
Empfang von Reinen (cinschlietzlich Juvaltden-
und Unfallrenten ) . Wartegcldern , Pensionen , Unter¬
stützung «. . Kranken . , Witwen - und Waisengeldern
durch die Vorstände der Polizei -Reviere vorzu¬
nehmen sind . „ . , ,

Interessenten wollen sich demzufolge in ge¬
gebenen Fällen fernerhin au den zuständige»
Volizeikommissar des Reviers , in dessen Bezirk sie
wohnen , wenden . ,

Abschriften , welche der Steinprlpflicht unter¬
liege » , werden »ach wie vor im Bureau der
Königlichen Polizei -Direktion beglaubigt.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Aufhebung einer früheren Polizei'

Verordnung . , „
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verordnung in den neu erworbenen Landes-
teilen , sowie der 8tz 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 80 . Juli 1886
in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetze« ,
betreffend Ausführung de« Schlachtvieh - und
Fleifchbefchaugefetze » vom 28 . Juni 1902 , wird mit
Mimmuna 'd.« Magistrat« für den Polizeibezirk
der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizeiverord
«ung erlaffen . . . ^Einziger Paragraph . .

Die Polizeiverordnung vom 18 . Mar 1887,
betreffend die Anstellung von Trichinenbeschauern
und die Untersuchung des Schweinefleische « auf
da « Vorhandensein von Trichinen , wird aufgehoben.

Wiesbaden , den 7 . August 1904.

Bekanntmachung.
Nach 8 3 der Polizeiverordnung de» Herrn

Oberpräfidenten vom 11 . September 1900 , betreffend
den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wege » ,
Gtratzen und Plätzen sind die Wegepölizeibehörden
befugt , das Befahren bestimmter Weg «, Straßen.
Brücken und Plätze , sowie Teile derselben einschlieh-
lich der Bankette neben den Fahrstraßen mit
Fahrräder « ödtr mit bestimmten Arten von Fahr-
rädern ganz oder zeitweilig zu untersagen,

Bereit « bestehende Verbote sollen , n Kraft
bleiben.

Unter HiNwel » auf diese Bestimmung bringe
ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis , datz gemäß
8 26 der für den Regierungsbezirk Wiesbaden
geltenden Wcgepolizeiverordnung de« Herrn
Regieruiigr -Präsideillcn vom 7. November 1899
öffentliche Fußwege , also auch die neben den Fadr-
stratzeii der öffentliche » Wege befindlichen Bankette,
von Fuhrwerke » , Reitern , Maschinen oder Bied-
ransvorten nicht benutzt werden dürfen.

Unter Fuhrwerken sind gemäß 8,4 der er¬
wähnten Verordnung de« Herr » Regiernngs-
Präsidenten u . A . auch Fahrräder und Selbstfahrer
zu verstehen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach 8 55 dieser Verordnung mit Geld¬
strafe bis zu 00 M ., im Unvermögensfalle mit

^ Wiesbaden , den 19 . August 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 de« Gesetze« über

die Einführung der Polizei -Verwaltung in den
neu erworbenen Landerteilen von , 20 . Sept . 1867
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
Vorstände verordnet wie folgt : .

8 1. Die Bäcker , sowie alle , welche nnt Brot
waren handeln , sind verpflichtet , die Preise de« ge¬
wöhnlichen Brotes für je >/, Kilogramm ( IPftmd)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen sicht-
baren und von dem Revier -Polizei -Komm,ssar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis de, Publikums
zu bringen . .

Die Preise dürfen nur an einem Montag
abgeändert werden . Diese Abänderung mutz am
nämlichen Tag « dem Revier -Polizei -Kommiffar mit-
geteilt und von dem letzteren der abgeanderte An-
schlag abgestempelt werden . . . „

8 2. Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot¬
waren Handel « , find ferner verpflichtet , an den
Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten aufzu-
stellen oder mitzuführen und Käufer » auf Verlange»
das Brot vörzutviegen . ^ .. .

8 3 . Wer einen höheren Preis für Brot , als
oen nach 8 1 angeschlagene » verlangt oder sich
zahlen läßt , oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , al « er verkauft hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Berördnung zuwiderhandelt , wird,
soscrii nicht eine Bestrafung auf Grund dt » Straf¬
gesetzbuches erfolgt , mit Geldstrafe bis zu 9 Mark
oder im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft

bCßr  84 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar
d . I . wird hiermit außer Kraft gefetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion . Dr . v . Strauß

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den5. April 1904.

Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Verlag» - Fernsprecher: Nr. 2983.

Gesetz.
betreffend de» Schutz der Brieftauben

vom 28 . Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der LandeSgcfetze »ach

welchen das Recht , Tauben zu halten , beschrankt
ist und nach welchem im Freien betroffene Tauben
der freien Zueignung oder der Totung uiiterliegen,
finden auf Militär -Brieftauben keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landeSqesetzlichen Vorschr ften,
nach welchen Tauben , die in ein fremdes Tauben,
haus übergehen , dem Eigentümer des letzteren

gehörcm . flu | @tun b landesgesetzlicher
Bestimmungen Sperrzeitcn für den Taubenflug
bestehen , finden dieselben am d,e Reistffüge der
Militär -Brieftanben keine Anwendung . Die Sperr-
zeiten dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von döchstcu«
10 Tagen im Frühjabr und Herbst umfassen

Sind längere als zehntägige Sperrzeiten ein¬
geführt , so gelten für Militar - Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage . , fä

‘ 8 3 Al » Militär - Brieftauben im Smne des
Gesetzes gelten Brieftauben , welche der Militär.
(Marine . )Vcrwaltung gehören und derselben gematz
den von ihr erlassenen Vorschriften zur Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind . Privatpersonen gehörige
Militar -Brieftauben genießen den Schutz diese«
Gesetze « erst dann , wenn ' « ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der Züchter selne
Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung

gestellt ĥat . ^ ^ Kriege » kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden,datz alle
gesetzlichen Vorschriften , welche da « Töten und
Einfange » fremder Tauben gestatten , für da»
Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben außer
Kraft " treten , sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten ohne
Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehende « Gesetz bringe ich hiermit
allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 18. August 1904.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

|tti

Verzeichnis
der in der Zeit vom 25 . August bis einschließlich
7 . September 1904 bei der Königlichen Polizei-

Direktion angemeldeten Fundgegenstände.
Gefunden r 2 Medaillons, 2 Kneifer. 1 Druck¬

karren . 2 Brachen , 1 Herrenuhr , 1 Paar Glacä-
Handschuhe , 1 Uhrkette , 1 Damenstiefel , 2 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 2 Damenfchirme , 1 Parne
Ansichtsphotographie » . 1 Hundemaulkorb , 2 Taschen¬
tücher . 1 Herren -Regenfchirm.

Zugelaufen : 9 Hunde . ^ „
Zugefloge « : 1 Brieftaube , 1 Kanarienvogel.

Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bckannimachung vom

12 . Juli d . I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Liegnitz die weiteren
ErkennungSnummerN 2101 bi » 2400 , und dem
Regierungsbezirk Potsdam die weiteren Er-
k-nnungsnummcrn 2500 bi , 3499 zugeteilt worden

Wiesbaden , den 17 . August 1904.
Der Regierungs -Präsident . I . V . : gez. v . Gizycki.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht . „

Wiesbaden , den 26 . August 1904

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner¬

meldeamt der Königlichen Polizel - Direktloli elne
Zentralfremdenmeldekontrolle eingeführt ist,
dringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntm », datz
Auskünfte über hier sich aufhaltende Kurgaste und
alle übrigen Fremde » nicht mehr von den einzelne«
Polizeirevieren , sondern vom Elnwohnrrmeldeamt,
Zollzeidtr -ktioNSg -baude , Fki -drichstraße 3| Jitw

mer 14, und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebuht von 25 Pfennigen für jede einzelne Nach-

f^ ^Äse Alirkunft erstreckt sich nur auf die Angabe
de » Hotel « , der Pension ufm . m welche » der oder
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen

^ ^ WieSdadon , den 8 . April 1904.
Der Polizei -Präfident : v . « ch«Nck.

Bekanntmachung.
Um auch de» in der Woche den Tag über durch

ihr - Berufsgeschäfte in Anspruch genommene»
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Gewerbe.
Inspektion zu geben , finden für Mt Königliche
Gewerbe -Inspektion ( u Wiesbaden besondere
Sprechstunden am 1. und 3 . Sonntag jeden
Monats , vormittags von 11 */* b>» Ena » 1 ' /» Uhr
und am Sonnabend der 2 . und 4, Woche jeden
Monat «, nachmittags von 51/» bi« 7 * Uhr,n
deren Geschäftslokal . Bismarckring 14 . 1 , hier statt.

Wiesbaden , den 8. April 1904. *
Der Polizei -Präfidentt v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain Bier-

stadterberg bat die Zustimmung der Or » poli,ei-
behörve erhalten und wird nunmehr im Rathaus.
1 . Obergeschoß . Zimmer No . 38a , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermann » Einsicht offen gelegt.

Die » wird gemäß , § 7 de» oom
2. Juli 1876 , betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen -c. . mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , datz Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen . mit dem
30 . August beginnenden und einschl . 27 . Sep¬
tember cr . endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Wiesbaden , den 26. August 1904.
Der Magistrat.
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Kette S. 10. Septembev 1904. Amtliche Anzeigen de» Wiesbadener- Tagblatts. « . Jahrgang . U- . V».
Bekanntmachung,

»etr. An - und Abmeldung von Gewerbe«
. . betrieben.

Die hiesigen Geiverbetrcibenden werden zur
«ermeidiing von Verstöße» gegen die bestedenden
gesetzlichen Bcstimmiinge» darauf aufmerksam ge¬
macht, daß gemäß § 52 des Gewerbesteuergesetzc«
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An-
weisnng de«Herrn FinaiizminifierSvom 4. Novem¬
ber 1895, Abschnitt VI Artikel 25. ein Jeder , welcher
hier den Betrieb eines siebende» Gewerbes anfäng»,
dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig
mit dem Beginn der Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer Nr. 5, mündlich
während der üblichen Vormillagrdienststundenzu
Protokoll gegeben werde».

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
a)  da» Gewerbe eines Anderen übernimmt und

fort setzt.
d) neben feinem bisherigen Gcwerb? oder an

Steile desselben ein anderes Gewerbe an¬
fängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eine« steuerpflichtigen Gewerbes innerkalb der vor-
geschriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70
«8 Gewcrbesteiiergcsctzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
dancbeii ist die voreiitbalieueSteuer zn entrichte».

Das Aufhörcn eines steuerpflichtige» Gewerbes
ist dagegen nach § 10, Absatz2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der cit. Anweisung
bei den Herren Vorsitzenden der für die Veranlagung
zustandigeii Stencrausschüsse der Gewcrbesteucr-
klassen1, 2, 3 und 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
3 33'bet  Gcwerbesteuergesetzes forkzuentrichten. *

Wiesbaden , 5. März 1904.
Der Magistrat . — Lteuerverwaltung

Bekanntmachung.
Der beginnt während der

Sommern,onaie(April bis einschließlich September)
un, 9 Uhr Vormittag«. *

Wiesbaden , den 12. Mär, 1904.
Städt . Akzife-Amt.

Christenlehre2' /. Uhr: Pfr . Schüßler.
Amtswoche: Pfr . Schü'ßler.'
Montag , nachm. 4 Uhr,

Arineiikouimissionr-Sitziing.
Luisenstraße 32,

Städtisches Leihbanszu Wiesbaden
Nengasse <».

Wir bringe» hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß da» städtische Leihhaus dahier Darlehen auf
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bi» 2100 Mk. auf
lebe beliebige Zeit, längstens aber auf die Dauer
eines Jabres . gegen 10 pCt. Zinsen flieht und daß
l' le  Taxatoren von «—10 Nhr vormittag » und
U°.n  2 —8 Uhr nachmittags im Leihhaus an¬
wesend sind. *

Die Leihhauö -Deputation

Bergkirche.
Sonntag , den 11. Septbr. (15. S . nach Trinitatis .)
r->i,».̂ "Gottesdienst für die Gemeinde 8'/, Uhr:
H'lfspr. Kberli»,.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein . Nach
der Vredrgt Christenlehre.
~ . . . "^«woche. Taufen und Trauungen: Pfr.
Dreht. Beerdigungen: Hilfspr. Eberlin,.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und

Anstretcherarbeiten znr Inftandsehunq der
Fassaden deS ehemaligen Odebrecht'ifchen

Bekanntmachung.
BolkSbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten be>
stndin sich

1. in, Gebäude der Höheren Mädchenschule
am Srbloßplatz,

2. Am Römertor,
9. im Hause Roonstraße 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bi» September vor¬
mittag« 7 Uhr bi« abends 8'/, Uhr. Oktober bis
April vormittags 8 Uhr bi» abend« 8 Uhr.
, ,.c ‘ Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittagsgeschloffen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend)
von 1 —21/*, die Frauenabteilung stet» 1—4 Uhrgeschloffen.

DaS  Ltadtbauamt.

Ringkirche.
Sonntag , den 11. Sept. (15. S . nach Trinitatis .)

Jugendgottesdienst8' ,. Uhr: Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst 10 Uhr. Jahresfest de» Ev.

Arbeiterverein«. Festpredigt: Pfr . Lieber. Nach
der Predigt Christenlehre.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Tansen u. Trauungen: HilfSpr.

Ringshausen . Beerdigt,ngen: Pfr . Risch.

HauseS in der Elisabetd'enstraße 29" hürfelbst
"" ‘ .. ’iffentli(t)en Ausschreibungver¬fallen im Wege der ö

düngen werden.
Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen

können während der VormittagSdienststundenim
Bureau für Gebändeunterhaltiing, Friedrichstr. 16,
Zimmer No. 22, eingefeben, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf . und zwar
bi« zum Montag, den 12. September er., abend»,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschrist„®. U. 9
Deff. versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18. September 1904,
vornrittags 10 Uhr,

hierher emznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
dem vorgeschriebenen und aus-

gefullten Verdinxnngssormular eiligereichten Ange¬
bote werden berncksichtigt. *

Ziis» Iag»frist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 81. August 1904

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäudennterhaltung

Bekanntmachung.
Die auf dem allen Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerdalle) wird zur Abhaltung von Trauer-
feierlichkelten unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und zu diesem Zweck im Winter auf städtische
Kosten nach Bedarf geheizt; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle wird stadtseitig
nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller. Die Benntzung der Kapelle zu
Trauerfeierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anzumelden.welcher alsdann dafür
sorgt, daß diese zur bestimmten Zeit für den
Trauerakt frei ist.

Die Friedhofs -Deputation.

Kapelle des Paulineustifts.
Sonntag , den 11. Sept. (15. S . n. Trinitatis ),

vormittag« 9 Ubr: Hauptgottesdienst. 10'/« Uhr!
Kindergottesdienst.

Gewerbeschule.

F^ eSonntag. den 11. Septbr.. Gottesdienst. Pfr.

Evangelisches BereinShauS, Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11'/, Ubr: Sonntagsschult.

m  lun"

«.«KL,LA"*'"«»»"■">«>
fc6afttftunb? °nnereta8' a6enb* 8V* Ubr:  Dtmein-

Ev. Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , nachmittag» 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abend« 9 Uhr: Gesangstunde.

Jugendabttttnng ^ '^ 8l/a U1)r:  Bibelstunde der
Mittwoch, abend» » Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag, abends 8'/, Uhr: Pofaunenvrobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstnnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet.Zutritt frei.

Verdingung.
Die Herstellung und Aufstellung deS

Bauzaunes und der Tore zum Neubau des
«kurvauseS am Kiirha»,platz zu Wiesbaden soll
>m Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angkbotssormiilare. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Bureau für Gebäudcunterhaltiing
Fnedrichstraße 16. Zimmer No. 22, ciiigesehen. di«
BerdingungSimlerlagen auch von dort gegen Bar-
zablung oder destcllgeldfrcieEinfciidunq von 50 Pf.
und zwar bi» zum Montag, den 12. Sept . er
abends, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 8
Oeff." ver,ebene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13. September 1904,
vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
. . j* nx  dem vorgeschriebenen und aus-

gefullien Verdi,igungsformular eingercichien Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Zufchlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31. August 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebändeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 1500 lfd . m Bord¬

steine« ans Bafaltlava. Profil 21/60, für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotrsormulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Bormittagsdienstunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingeiehcn, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfrcie Ein.
sendnng von 1 Mk. und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basalt-
lava " veriedene Angebote sind spätestens bis

Douuerstag , den 15. September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieier.
Nur die mit dem vorgeschriebenen»nd in allen

Teilen ausgesüllten AerdingunaSformular eilige»
reichten Angebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden , den 27. August 1904.

Stadtbauamt . Abteilung für Straßenbau.
Biehhof -Bericht

für die Woche vom 1. bis 7. September.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal: Bleichstraße3. 1.

Sonntag nachm, von 3 Ubr an: Gesellige
Zusammenkunft und Soldatenversammlnny.

Montag, abend« 9Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag. abend? 8V*  Ubr : Bibelbesvrechnng.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend-Abt.
DoniierStag.abds. 9Uhr : Posaunenchor-Probe.
Freitag, abend« 9 Uhr: Turnen.
Samstag , abend« 9 Ubr: Gebetsstnnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

au geöffnet. Verefnsbesiich frei.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag« von
2—6 Ubr für Erwachsene geöffnet.

Jungfrauen -Verein der Bergkirchen-Gemeinde:
Nachmittag« 4'/-—7 Uhr.
, m Versammlungen
«m Gemeindesaal des Pfarrhauses. An der Ring,

kirche 3.
Sonntag , vorm. 11'/, Uhr: Kindergottesdienst.
Mittwoch, nachm. 3- 6 Uhr: Arbeitsstnnden

der Nahverems.
Mittwoch, abends 8'/, Ubr: Probe de» Ringkirchenchors.

Katholische Kirche.
16. Sonntag nach Pfingsten. — 11. September.

Fest Mariä Gebilrt.

Ang -Iican Cliurcli of St . Auguntine of
Can terbury.

Frankfurterstralse 3.
Sunday Services: First Celebration of Holy

Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Excopt. Wed.
and Fri., Matins & Litany 10.30 : Celebration. il.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No servioe
on ordinary Mondays.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Riug 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfscliififalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesell schuft.
Abfahrten von Biebrioh morgens 8.05, 9.25

(Sohnellfahrt), 9.50 (Schnellfahrt), 10.35 bis Cöln,
12.50 bis Bonn, mittags 3,20 lt;s Andernach,
abends 6.35 (Gütersohitf) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'/, Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Vieh¬
gattung

Ochsen .

Kû 'e ! :

Verdingung.
Di- Instandhaltung , 'insbesondere Er¬

neuerung des Oclfarbenanstriches der Fas¬
saden pp. des früher Fallowfield ' schen Hanfes
Vorderbaus), aus der Schönen Aussicht No. 2 bicr-

icibst, soll »n Wege der öffentlichen Ansschrcibiiiigverdungen werden. ^
. .. Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen
können wahrend der Vorniiltagsdienststundeii im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 22, eingesehen, die VerdingungSunter
lagen au» von dort gegen Barzahlung oder befiell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pf ., und zwar bi« zum
Dienstag, den 13. September 1904, abends, bezogenwerden. ■

Verschlossene lind mit der Aufschrift. G. 11. 10"
versehen» Angebote find spätestens bis

Mittwoch , den 14. September 1904,
vormittags in u »e,

hierher emznreichen.
Die Eröffnung der Angeboic erfolgt in Gegen,

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
„Nur die mir dem vorgeschriedcneii»nd aiis-

gefiilltcn Verdiiigrmgsfarninlar eingereichtcn An
geböte werben berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 31. August 1904

Stadtvauamt,
Büreau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , t i . September

abeuvs ti'/, Uhr , findet an den
Remisen eine Uevung der Leiter -,
Feuerirahnen - und . Retter - Ab¬
teilung des se.  Zuges statt. *

Pm -k ! ehe? Erschein,n erwarlet
Wiesbaden , 8. Sept. 1904.

Die Branddiretnou.

chweine
Mastkälb.
Lnndkälb.
Hämmel

waren
aufge-
trieben
Stück

92

^ 122
950

} 508
186

Qual.

I.
II.
I.

II.

Preise

p-r
50 kg

SchlachP
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von — bis

4 ’ 4

Wiesbaden , den 1. September 1904.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Pfarrkirche zum l,l. BonifatiuS.
Hl. Messen5.30, 6.30, Amt 8, Kindergottes¬

dienst (bl. Me«e mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte bl. Blesse 11.30 Nbr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(524) mit Segen.
Air den Wochentagen sind die hl. Messen um

!0, 6.35, 7.10 und 9.16 Uhr. 7.10 Schnlmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßeschule. Dienstag und Freitag für die Blücher-
nnd Gntenberqschnle, Mittwoch und Samstag kür
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße
sowie der höheren Mädchengnstalten.

SamStag 4.30 Uhr Salve. 4.30—7 und nach
l 8, ebenso am Sonntag morgens von 5.30 Uhr an

Gelegeiiheit zur Beichte.
Abcndläuicn7 Ubr.

Sonnenbcrg.
Bekanutmachung.

Mittwoch , 14. September d. I .,
nachmittags 4 Uhr, wird der Bau¬

platz, Bl. 7 No. ^ Ecke Langgasse,Mühl.
und Talstraßc, 1 ar 85 qm, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner
vorteilhaften Lage besonders für ein Geschäfts¬
haus.

Bedingungen und Lageplan liegen vor¬
mittags während der Sprechstunden auf dem
Rathaus offen. § 312

Sonnenberg , den 30. August 1904.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Kirchliche Arrreigen.
Goirngrlisckie Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 11. Sepi. (15. S . nach Trinitatis .)

Früiigottesdicnst für die Gemeind- 8'h Uhr:
Hilfspr. Riiigshinlsni.

HaupigvttcSüienn 10 Ul,r: Pfr . Schußler.
Nach der Predigt Beichte und bl. Abendmahl.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Geleaeiibcit zur Beichte 6

zweite bl. Messe 7.80, KiiidergotteSdienst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Muttcr-
Gottes-Andacht.

Au den Wochentage» sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 lind 9.15 Uhr. 7.15 Ubr sind Schul
messen und zwar Di-nstaq und Freitag für die
Castellsirabeschule. Mittwoch und Samstag für die
Lehrstraßr-, Stiststraßeschnie und die Institute

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Ws>i'enba>,skarelle. Platterstraße 5. Donncrs-taa 6.30 Uhr hl. Messe.
AUKathoiifche Kirä,c , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 11. Sevt., vormittag« 10 Uhr-
Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr . '

GvanaeUsch -luthrrischrr Gotlesdien ».
Adclbeidstraße 23.

Sonntag . 11. Sept. (15. S . nach Trinitatis)
vormittags 9'/, Uhr: Lesegottesdienst.

Christliches Keim . Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 8'/-—9'/, Uhr-

Bibelstnnde für Mädchen und Frauen.
Kaptlften -Wenieiude , Oranienstr. 54, Hth. Pi.

Sonntag , den 11.Sept ., vormittag? ' /,10 Uhr:
Predigt . 11 Uhr: KindergotieLdicnst. Nachmittags
4 Uhr : Hauptgottesdienst.

Mittwoch, abends 8'/e Uhr: Bibelstnnde.
Donveistag, adends N Uhr : Übung des

Gesangvereins. Prediger C. Karbinsll,.
Krilsarmer , Frankenstraßc 13.

Jeden Abend8' - Ubr. Sonntags auch norm.
10 Uhi: V.rwniüittlug. Jcderniann ivillkanimcn.

Biebrich - Kainucr Itaniplsetiltrahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Ala! 1904.

, Beste Gelegenheit nach Manu.
Von Biebrioh nach Mainz (ab Sohloft) ; 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station ICaieerstraCse- !lanpt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrioh (au Stadthalle): 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-Haupt-
bahnhof 5 Minuten später.

* Hur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Ameri 1;11-Linie . F330
(Passage -Büreaud. Gesellschaft: Wilh dmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Nevryork:
8-/9- Postd. Blücher, 10./9. Postd. Phoenicia, 15./9,
Sehnellpd. Deutschland, 17. 9. Postd. Pretoria.
20./9. Postd. Moltke, 2I./9. Postd. Graf Walder-
see, 29-/9. Postd. Hamburg, 1./10. Postd. Bei-
gravia, 6./10. Postd. Blücher, 8.10. Postd. Penn¬
sylvania, 13.10 . Sehnellpd. Deutschland, 15.10.
Postd. Patricia , 22.10 . Postd. Moltke, 25./10.
Postd. Phoenicia, 3./11. Postd. Hamburg. Nach
Boston: 29. 9. Postd. Pallanza . Nach Baltimore:
29-/9. Postd. Pallanza. Nach Philadelphia : 11./9.
Postd. Arcadia, 29./9. ein Dampfer. Nach West-
mdien: 9./9. Postd. Christiania, 12./9. Postd.
Schaumburg, 15./9. Postd. Oraecia. Nach Mexico:
18./9. Postd. Galioia, 26./9. Postd. Prinz Joachim.
Nach Neworleans : ca. 25. 9. ein Dampfer. Nach
Montreal: 12./9. Postd. Kingstonian. Nach Ost-
Asien: 10. 9. Postd. Eiger, 17./9. Postd. Sene-
gambia, 30.-9. Postd. Armenia, 10.10 . Postd.
Ambria, 20.10 . Postd. C. Ferd. Laeisz.

Norddeulscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

WilhelmstraCse 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-l). „Kais. Wilh II.“ nach Bremen, 6. Sept.
2 Uhr nachm, von Newyork. S.-D. „K. Wilh. d.
Gr.“ nach Newyork, 6. Sept. 4 Uhr vorm, in
Newyork. S.-D. „ICronp. Wilh.“ nach Newyork,
7. Sept. 12 Uhr mittags von Southampton. S.-D.
„Hosenzollern“ nach Newyork, 6. Sept. 5 Uhr
vorm, in Newyork. D. „König Albert“ nach
Newyork, 5. Sept. 8 Uhr nachm, in Newyork. —
Ost-Asien- und Australien-Linien: . D. „Pr.-ß.
Luitpold“ nach Bremen, 7. Sept. 7 Uhr vorm!
Quessant passiert. D. „Gneisenau“ nach Ham¬
burg, 6. Sept. 3 Uhr nachm, von Nagasaki. D.
„Bayern“ nach Ost-Asien, 5. Sept. 4 Uhr nachm,
in Nagasaki. D. „Zieten“ nach Ost-Asien, 6. Sept.
7 Uhr vorm, in Suez. D. „Prinzeß Alice“ nach
Ost-Asien, 6. Sept. 12'/. Uhr nachm, von Sout¬
hampton. D. „Karlsruhe“ nach Bremen, 5. Sept.
10 Uhr vorm, von Genua. D. „Scharnhorst“ nach
Australien, 5. Sept. I 1;. Uhr nachm, von Sout¬
hampton. - Cuba-, Brasil- u. La Plata -Linicn:
D. „Heidelberg“ nach Bremen, 6. Sept. in Ant¬
werpen. D. „Erlangen“ nach Bremen, 7. Sept.
von Antwerpen. D. „Norderney“ nach Vigo,
Antwerpen, Bremen, 7. Sept. St. Vincent passiert!
D. „Coblenz“ nach Cuba, 6. Sept. in Havana
D. „Helgoland“ nach La Plata, 5. Sept. von Vigo.
D. „Roland“ nach Brasilien, 7. Sept. in Ant¬
werpen. — Kadetten-Schulscbiff „Herzogin
Cecilie“ naoh Taital,  7 . Sept. von Bremerhaven.

Red Stur Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.» F329
Antwerpen-Newvork-Dienst. D. „Pinland“

am 3. Sept. von Antwerpen nach Newyork ab-
geganren . D. „Kroonland“ an: ö. Sept. von New-
York nach Antwerpen abgegangen. D. „Zee-
land am 5. öept. in Newyork von Antwerpen
angekommen. D. „Vaderland“ am 5. Septbr. in
Vlissingen von Newyork angekommen. — Änt-
werpen-Rhilade]phia-Dienst. D. „Rhvnland“ afn
4. September Lizard passiert von Philadelphia
kommend (am 6. September 9 Uhr vorm, in Ant¬
werpen erwartet).

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Ei. (Gewerbehall,).

Sonntag , den 11. Sept ., vormittags 10 Nor: )
Hauptgottesdienst. Nachmittage 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag, 16. Sept., abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Aeutschitattzolische(fveirelig.) Gemeind,.

Sonntag , de» 11. Sept ., vormittags 10 Uhr:
Erbauiiiig im Wahlsaale de« Rathauses. Themar
Liebe und Gerechtigkeit. Lied: No. 240.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Ausstscher Gottesdienst.
Samstag , abend» 7 Uhr: Abendgotttsdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag (14. Sonnt , nach Pfingsten, Johanne»

Enthauptung), vorm. 11 Uhr: Heil. Messe.
Montag (Alex New»), vorm. 11 Uhr: Heil.

Meffe. Große Kapelle.

*
V

Druck und Bering der L. Schellender,gchen H«s-Buchdruckeret in Wieibnden.
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